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Aufgabe 27 (4 Punkte). Fortsetzung von Aufgabe 26. Für ζ ∈ C∞c ([0, T )× U) sei ζh(x, t) :=
1

h

∫ kh

(k−1)h
ζ(x, s) ds für t ∈ ((k − 1)h, kh], k = 1, . . . , N, x ∈ U,

ζh(x, t) := ζ(x, 0) für t ≤ 0.

(1)

Zeigen Sie, dass ∫ T

0

∫
U

(
∂ht ζ

h(uh − g)−∇ζh · ∇uh
)
dx dt = 0 (2)

für hinreichend kleines h gilt.

Aufgabe 28. Fortsetzung von Aufgabe 27. Beweisen Sie für alle s ∈ (0, T ) die Abschätzung∫ T−s

0
‖uh(·+ s)− uh‖2L2(U) ≤ sC, (3)

wobei die Konstante C nur von den Daten abhängt (vgl. 11.19 der Vorlesung).

Aufgabe 29. Fortsetzung von Aufgabe 28. Zeigen Sie die Existenz einer Lösung

u ∈ L2(0, T ;W 1,2
0 (U)) von∫ T

0

∫
U
(∂tζ(u− g)−∇ζ · ∇u) dx dt = 0 ∀ζ ∈ C∞c ([0, T )× U). (4)

Tipp: Zeigen Sie, dass die zeit-diskreten Lösungen uh gegen einen Grenzwert konvergieren und
betrachten Sie h→ 0 in (2).
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